
1590 Erinnerung: MUS Achtung : Esgiltnicht :
sei aab

( f
:[aß] → IR

,

+stetig auf [ qb],cliff. arfcaß) .

strengmonotae wachsend ⇒ flk)>04

Dann ex
. } Elacb) mit Bspn fk) = -13µm

C-
'

B) = flott
b- 9 koroltar135-seiac.br/f:fo,bJT/RstetigiaEa,bJ,diffbarin6,6) .

1- Es ex.tn > 0 mit

Ifk) IEL ttxffqb) .
" b

Proposition Seif:(a.b)→ IR Dann ist flipschifz - stetig
mit Konstante l .

diff - bar und monoton wachsend
.

oßdtxcy .

Dann gilt flklzokx.ca , b) . Beweise seien x,> C- Ears] ,

Beweise Monoton ⇒ flieht zo
Danae x. Jffx, y) Ela,b) mit

fkthl -FGIEO flfg) : the
× -y

Also +4+4 - fa)
also

C- Yxttim-
70 . lfq-ffdkfflslllx-yIELK-YI.gg

h-70hL
70



⑨ Ableitungskanal fehl f , f) = f
'

, FCI= f
"

Det seit :D → IR
dann heißt f k - maldiff. mifkzo BE: fcgk-mddiff.ba
wenn gilt a) ftg , f-g , t.gk-addiff.ba

k : immer b) gktottx ⇒ Egk - not diff.ba
k : wenn fdiffibar
KI : wenn fdiff.ba

und c) gof K - mal diff.ba

f
' 4-11 -mal diff.ba

Die K - te Ableitung wird mit BE
: f : Tat] → IR stetig
diff.ba . . Dann f

':[aib] -HR

f-
④

: D) IR bezeichnet
. stetig . Danae . .-mit

C- heißt k -mal stetig diff.ba, THIEL ltx .

wenn f zusätzlich stetig ist. Also ist fcipschitz - stetig
Notation

dünn .



④ Konvertit
sei s = f) +

'

B)
Betonte DER ein Intervall
und f :D →CR

. Dann heißt f-Karen
,
Dann gilt für 3=1×+4 -d)y HD

wenn gilt :
=ytrllxy)

⑦ flink -A) Edf +4 -Ht D= } und somit
-fD

,
-1441] . × -y

fadststriktkmuex-wen.fi B) =dflyxk.nl/fG/x-fyandtECoih
gilt in „

<
"
. Also f konvex f Es

Heißt (strikt) konkav , - -

wenn - f (strikt) konvex ist .

"

III.„ = . .""

-

•f) I
durchläuft für Attac]alle ! } x

Punkte arischen x -adz .

§ ! ]



⑤setzen sei DER ein

Ei!::{Ein:*
(a) fist konvex
(b) f) + f

' f) Ef# ÄH y +

(c) toten wachsend
. Beweislast

sei XFY, dann

Bem fcyxdfx.nl/-fHf+.yEfHtH
Äxte -Hefe -444

- IHN in
4.YED ,Atta) -

⇐ftp.ylefkl-tk/vffytYY-flH-EfkI-(b) ⇒④ seien , dann gilt

an ⇒ ¥! ¥ } '
^>y , -46,4 (AG) - 1) < 0 I :(e)

[
'

4-f) so
✓



⑨Ht : seit #y , ) Elo, ) und z = dt-K-Ny-y.tl/x-y/
① BdA sei y < × . Dann ycz < × .

Nach M-wsex.IE (y,) und KEK , ×) mit

ftp./ztHvadfYgz)=
= - y

X -z

Aus Monotonie von f
'

und y <3,
< zc 32 < X folgt

fkl.tk/-=fYs,)EfYsz/=fkI-tH-
HH e-H.fi/HHH-I
% so

+H
- Hd - IHK - f)/ Edffkl - tk))

C- Hx -Hd = FG) Eflylttfflx
) - FG))

= AFG) + 4-HfG) .

•



⑤Satze Sei DEIR ein satz sei DER ein Intervall,

offenes Intervall and f:D) f :D →IR konuex-rnddiff.ba.
zweimal diff.ba .

Dann sind Gilt f
'
GI :O für eine ED

,

äquivalent : so ist × ein globales Minimum

(a) f kaum von f in D .

(b) f) t f)(x -7) Efk) Hey Beweise A - s Satz 1384) folgt:

(c) ft ist monoton wachsend ftp.fk/+f'GIly-xI%ffdVTED
,

(d) f"QIZO trx ED
.

-
=0

Beweg (a)⑦ (b)⑦¢) Satz 138
.

(c) ⇒ (d) Prop 134 für f '

(d) ⇒ (c) Korollar 133 für f ' ge



1650Kindler sei DEIR , f:D) )
Bek) ED , × ED, c>o und
f zwei mal stetig diff.ba
"

Iii::
. :* >o.IN#..

Dann ist × ein lokalesMinimum
.

( × |
Beweis : Da f

"

stetig ex.GSEE -

mit f
"

(g) > OK, c- BSE) E Bek) . BGH

Nachsatz 13941 ist fia

BGH konvex
.
Also ist

× nach Satz 190 ein
„globales

"

Minimum in Bgh),d.h .

ein lokale
,

Minimum von f in D .


